
HHG – FORDERUNGSAUSFALLVERSICHERUNG

Insolvenzen bedrohen weiterhin 
deutsche Unternehmen!
Die Zahl der Unternehmensinsolvenzen 

und Forderungsausfälle bewegt sich wei-

terhin auf hohem Niveau. Jede einzelne 

Insolvenz kann zu einem Dominoeffekt 

führen. Beinahe jede Unternehmensinsol-

venz zieht weitreichende Kreise. Gerät 

ein größerer Kunde in Zahlungsschwierig-

keiten, können auch gesunde Betriebe 

die Folgen zu spüren bekommen. Jede 

dritte Insolvenz von mittelständischen 

Unternehmen ist auf Forderungsausfälle 

wegen zahlungsunfähiger Kunden zu- 

rückzuführen.

Forderungen schützen und durchsetzen.

Existenzsicherung für Betriebe
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Informationen erhalten Sie in unseren Filialdirektionen sowie bei der Direktion
der SIGNAL IDUNA Gruppe, Neue Rabenstraße 15-19, 20354 Hamburg.

Alle Vorteile auf einen Blick:
✓ Umfassender Schutz vor den Folgen 

	 von Forderungsausfällen

✓ Vertrauensschutz bei zugesagten 

	 Kreditlimiten

✓ Leistung bereits bei Zahlungsverzug 

	 Ihres Kunden

✓ Absicherung bei in- und ausländi- 

 schen Kunden

✓ Mediationsverfahren bei bestrittenen 

	 Forderungen

✓ Übernahme der Rechtsverfolgungs- 

 kosten (Rechtsschutz)

✓ Optimale Sicherung von Liquidität 

	 und Bonität für Ihr Unternehmen

✓ Kein Kostenrisiko durch Regressver- 

 fahren des Versicherers

✓ Attraktiver Beitrag

✓ Forderungen gegenüber Privat- 

 kunden ohne Beitragszuschlag 

	 mitversichert

✓ Absicherung des Fabrikationsrisikos 

	 ohne Beitragszuschlag
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Für wen eignet sich die ProfiPolice 
WKV plus?
Das Produkt eignet sich für mittelständi-

sche Unternehmen, Selbstständige und 

Freiberufler mit einem beitragsrelevanten 

Jahresumsatz bis zu 30 Mio. Euro.

Wie wird der Beitrag berechnet?
Grundlage für den Beitrag ist der Brutto-

Gesamtumsatz des letzten Geschäfts- 

jahres. Barumsätze sowie die Umsätze 

aus Geschäften mit der öffentlichen Hand 

werden abgezogen.

Der Beitrag ist branchen- und umsatzab-

hängig, die Konditionen hierzu werden in-

dividuell berechnet.

Im Gegensatz zu einem ungewissen 

Forderungsausfall in der Zukunft steht der 

Beitrag von vornherein fest.

Was ist versichert?
Abgesichert sind unbestrittene Forderun-

gen (einschl. MwST) aus Lieferungen und 

Leistungen gegenüber gewerblichen und 

privaten Kunden aus dem In- und Ausland 

bei Zahlungsverzug (Nichtzahlungstatbe-

stand), bei Zahlungsunfähigkeit (Insol-

venz) und bei Protracted Default (Aus-

landsforderungen).

Darüber hinaus sichert die Police das 

Fabrikationsrisiko ab. Das ist besonders 

wichtig, falls Sonderanfertigungen für 

einen bestimmten Kunden produziert 

werden, die bei Ausfall des Abnehmers 

nicht anderweitig verkauft werden 

können.

Rechtsschutz gehört dazu!
Die Forderungsausfallversicherung um-

fasst auch einen professionellen Rechts-

schutz, falls der Auftraggeber die Forde-

rung bestreitet. Dieses gilt nur für 

inländische Forderungen.
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